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Was bisher geschah:  
Als ein Mann ohne Gedächtnis an die Ufer Durotars gespült 

wird, freuen sich die Krokolisken bereits auf ein Festmahl. 
Doch sie müssen schnell erkennen, dass sie es keineswegs 

mit leichter Beute zu tun haben. Der Unbekannte ist ganz 
offensichtlich ein mächtiger Krieger, der kurzen Prozess 

mit den gierigen Bestien macht. Der Orc-Schamane 
Rehgar Erdenwut, der die Szenerie zufällig 
beobachtet, ist beeindruckt von der Tapfer-

keit und der Kriegskunst des Mannes. Er 
nimmt ihn gefangen und bildet ihn zum  

Gladiator aus. 

Der geheimnisvolle Krieger erwirbt sich 
schnell den Ruf, ein erbitterter Gegner zu sein 
und ist bald schon unter dem Namen Lo’Gosh 

– der Geisterwolf – über die Kampfstätten 
der Horde hinaus berühmt. Zusammen mit der 

Blutelfe Valeera Sanguinar und dem 
Nachtelfen-Druiden  Broll Bärenfell flieht 

Lo’Gosh aus der Knechtschaft und begibt sich 
auf eine abenteuerliche Reise quer durch 

Azeroth, um sein Gedächtnis und alles, was er 
verloren hat, wiederzufinden. Dabei lernt Broll seine 

verlorene Druidenmacht wieder zu kontrollieren, indem er 
dem Götterbild von Remulos entgegentritt und dadurch 
seine gestaltwandlerischen Fähigkeiten zurückgewinnt. 

Valeera, die bei der Flucht aus der Arena von 
ihren Begleitern getrennt wurde, deckt unterdessen 

eine Verschwörung gegen Lo’Gosh auf. Sie über-
wältigt die Attentäter und trifft dabei zufällig 

auf die Zauberin Aegwynn, was dazu führt,  
dass sie sich mit Lo’Gosh und Broll auf der 

Inselfestung Theramore schließlich wieder 
vereinen kann. Mit Hilfe der Herrin 

Theramores, der Zauberin Jaina Prachtmeer, 
gelingt es Lo’Goshs Gedächtnis teilweise 

wiederherzustellen. Auch wenn der Ursprung 
seines Gedächtnisverlustes weiterhin ein 
Rätsel blieb, enthüllt Jaina jedoch sein 

Schicksal: Lo’Gosh ist in Wirklichkeit Varian 
Wrynn, der König von Sturmwind!

Als sich die drei Freunde auf dem Wasserweg aufmachen, 
Varians Königreich zurückzuerobern, werden sie von Nagas 

angegriffen, die in der Tiefe des Ozeans lauern. 
Valeera nutzt daraufhin zum ersten Mal die gefährliche 

Teufelsenergie, von der sie nun langsam süchtig wird. 
Doch das ist nicht die einzige Gefahr, die den 
drei Gefährten auf dem Weg nach Sturmwind 

begegnen wird, denn die wahren Feinde des 
Königs lauern im Verborgenen … 

Willkommen zurück in der fantastischen 
Comicwelt der World of Warcraft!



KAPITEL 1





sturmwind

der stadtstaat wurde vor fast 
tausend jahren an der westlichen 
küste von azeroth gegründet.

er trug die hauptlast der 
kämpfe, als das dunkle portal 
geöffnet wurde und die invasion 
der orcs begann.

anscheinend herrscht friede. 
aber streit und aufstände 
brodeln ständig unter der ruhig 
erscheinenden oberfläche.

vor über einem jahr 
verliess der könig 
die stadt in einer 
diplomatischen 
mission …

… und kehrte 
nicht zurück.

um unruhen zu vermeiden, wurde 
sein kleiner sohn anduin in seiner 
abwesenheit zum könig gekrönt.

aber heute hat sich das volk in 
den strassen versammelt und 
jubelt begeistert …

… denn mit einem festzug wird die 
heimkehr des verschollenen königs 
varian gefeiert.

da ist 
der kleine 
anduin!

der 
nicht mehr 

könig 
ist!

er war nur eine 
marionette. hochlord 
bolvar fordragon 
und lady katrana 
prestor waren in 

varians abwesenheit 
die wahren 
herrscher.

die leute wissen 
nur, dass vater von 
der bruderschaft 

der defias gefangen  
   genommen … 

… und 
freigekauft 

wurde.

mit gold, das 
aus einer sonder­
steuer stammte. 

moment mal! was 
meinst du mit 
„wissen nur”?

nur weil ich 
ein kind bin, heisst 
das nicht, dass ich 
nicht mitbekomme, 

was am hof geschieht. 
wir reden später 
darüber, bolvar.

so schön 
wie eine 
königin!

und 
genauso 
hoch-
mütig!

sie und der ganze 
korrupte adel. das 
lösegeld ist uns 
teuer zu stehen 

gekommen!

für 
euch, lady 
katrana!



die glorreiche stadt sturm-
wind, während des ersten 
krieges zerstört, wurde 
in voller pracht von hand­
werkern aus allen ländern 
wieder neu errichtet.

viele der handwerker 
wurden von den adeligen, 
die das projekt finanzierten, 
nur unzureichend für ihre 
arbeit bezahlt. sie begehrten 
auf und verlangten einen 
fairen lohn.

der aufstand eskalierte 
durch den tod der 
jungen königin. der 
anführer des aufstands 
musste fliehen, schwor 
aber rache …

… und gründete schliess­
lich die bruderschaft der 
defias. die nachwirkungen 
halten bis heute an.

da ist 
er!

der gute könig 
varian. jetzt 

wo er zurück ist, 
wird alles wieder 

besser!

[knurr] es 
ist lange her, 
seit er sich um 
unser wohler­
gehen geküm­

mert hat.

der tod seiner 
frau hat ihn beinahe 
zugrunde gerich-
tet. der arme mann. 

es tut gut, ihn 
wieder lachen zu 

sehen.

wie gut 
er aus­
sieht!

vielleicht 
gibt es 

doch noch 
hoffnung.



vater!

man sagt, 
dass der kleine 
prinz versucht, 
für uns alle zu 
sprechen. aber 
wer hört schon 

auf ein kind?
vielleicht 
der könig 

…?

willkommen 
daheim, sire. 
es ist schön, 

dass ihr 
wieder bei 
uns seid!

es ist mir in 
der tat ein 

vergnügen, 
katrana!

eure 
schönheit 
erstrahlte 

wie ein leucht­
feuer …

… und führte 
den verirrten 

seemann 
heim!

vater! 
während 

du fort warst, 
hat der adel die 
steuern erhöht! 
schon wieder! 
unser volk …

… beschwert 
sich darüber, wie 
es das immer tut, 

mein junge.

aber 
darum 

kann sich 
katrana 
kümmern.

aber …

ihr sitzt 
neben mir beim 

bankett, 
katrana. wie immer, 

sire. ich stehe 
zu euren 
diensten.



der hafen von 
menethil.

die hafenstadt an der 
nordwestlichen küste von 
khaz modan beherbergt 
seeleute, reisende, 
schmuggler und piraten.

kein ort, an dem man einen 
diplomaten erwarten 
würde, selbst keinen mit 
einer wenig diplomatischen 
gesinnung.

schon wieder 
hat der sturm 
ein schiff in den 

hafen gezwungen! 
ob es dieses mal 
das ist, wonach 

ich suche?

was hat sich 
könig magni nur  

dabei gedacht, mich so 
eilig in diese feuchte 
hölle zu schicken, 
statt einen zwerg  
zu beauftragen, 

der von hier 
stammt? „halte ausschau 

nach einem schiff, 
das von theramore 

kommt”, hat er 
gesagt! „kontaktiere 

die würdenträger,  
an Bord!”

aber hat er 
mir einen namen 

genannt? oh nein! 
er wollte es dem 

alten thargas wohl 
nicht zu leicht 

machen. „nur nicht 
auffallen”, meinte 
er. „agiere im ver­

borgenen!”

„du wirst ihn 
schon erkennen! hilf 
ihm, wenn es nötig 

sein sollte!” sagte er 
mir. „bring ihn nach 

eisenschmiede!” hmmmmpf!

als würde 
ich bei diesem 
wolkenbruch 

irgendjemanden 
erkennen!

das schiff 
kommt definitiv 
aus theramore. 
die passagiere 
müssen an mir 

vorbei!

bei madorans 
hammer. lass 

magnis hohes tier 
dabei sein. noch ein 
tag in diesem nest 
und mir wächst 
moos zwischen 

den zehen!



das ist also  
der hafen von 

menethil, lo’gosh.

ein kleiner 
teil vom 

königreich der 
bronzebart-

zwerge.

gibt hier 
nicht viel zu 

sehen, oder?

wir sind 
ja auch 

nicht gerade 
interessant, 

valeera.

gut so. wir 
wollen nicht zu 

viel aufmerksamkeit 
erregen, bevor  

wir nicht an land 
gegangen sind.

also 
bleiben wir 

fürs erste mal 
unauffällig.



der grosse  
wirkt wie ein mensch. 

der kleine könnte  
alles mögliche sein,  
und der dritte … hat 

hörner?!

von wegen 
hohe tiere. 

ha. wirkt eher 
wie ein haufen 

strolche.

das waren alle 
passagiere, die 
an land gegangen 
sind. kein anderes 

schiff legt an.

ich könnte 
ihnen jetzt 
genauso gut 

folgen und sie 
 mir ansehen …

thargas ambossar! 
stapft bis zu den 

knöcheln im matsch, 
schleicht durch 
gassen, wie ein 
gewöhnlicher 

spion.

was soll die 
geheimniskrämerei? 
welches finstere 
spiel spielt magni 

bronzebart 
dieses mal?

ich hasse regen. 
und mussten wir 

ausgerechnet in einem 
verdammten hafen 

der allianz anlegen? 
die hassen uns blut

elfen hier.

blutelfen 
werden 

überall 
gehasst.

lass einfach 
deine kapuze 

auf, dann klappt 
das schon.

alles 
tut mir weh. 
mein kopf … 
selbst meine 

haut.

während des 
kampfs mit den naga 
hast du eine ganze 
menge arkaner 

energie abbekommen, 
    valeera …

… mehr, als 
du gewohnt 
bist. selbst 
wenn du eine 

blutelfin 
bist. was du 
spürst, ist 
der entzug.

weiss 
ich, aber 

bevormunde 
mich nicht, 

broll!

das 
fällt mir 

manchmal 
schwer.



meine blut­
elfische, ener­

giestehlende art 
hat dein schein­
heiliges leben 

gerettet.

ich habe doch nicht… 
ich mache dir keine vor- 

würfe, valeera. ich weiss, 
warum du das getan hast. 

aber du begibst dich in grosse 
gefahr. ich mache mir sorgen 

…

gebt mir 
ein kleines 

kupferstück, 
werte herren 

…

… und ich 
sage euch 

die zukunft 
voraus.

ich ...

hier.

ehh.

ich kümmere 
mich schon 

darum. 
ahhhhhhhh!

das ist 
perfekt.

VALEERA!

...



das ist alles 
andere als perfekt, 

valeera. du hast 
deiner wachsenden gier 
nachgegeben. das ist ge-
fährlich und führt zur 

verderbtheit …

das stimmt 
nicht, broll! 
das ist nur … 

nachtelfenge-
schwätz!

hör zu, ich 
weiss, dass 

ich zu viel arkane 
energie von dem dreizack 
aufgenommen habe. aber 
… das musste ich. ich 

brauchte den schub 
für den kampf.

und 
nachdem ich 

angefangen hatte, 
konnte ich nicht 
mehr aufhören! 
es fühlte sich 

an wie …
ich 

reduziere es 
einfach im laufe  

der zeit. nehme immer 
etwas weniger. 
wo liegt das 
problem?

es ist ja nicht 
so, dass ich 

teufelsenergie 
aufnehme. es ist 

nur normale 
arkane … 
uuffff!

heh, pass 
doch auf, wo 

du …

ich meine 
natürlich … 
ent…ent

schuldigung, 
mein herr!  
ehrlich. 
ich …

du …?!?

du solltest 
tot sein!



kein problem, 
wir verhalten 

uns einfach ganz 
unauffällig.

der weiss 
was. los!

er 
läuft zum 

gast-
haus!

nun, das 
wird er nicht 

schaffen.

valeera! 
nicht!

heh!

tote 
reden 

nicht …

er und ich 
müssen uns 
mal unter­

halten.



… ich sage es 
doch, er war 
es! lebend!

ich war 
dabei …
so wie du 

auch.

ich habe unseren 
mann hendel an bord 

des königlichen schiffs 
geschmuggelt, als  
es im hafen lag.

lass 
mich.

hendel war zeuge. 
er hat geschworen, 

dass er gesehen hat, wie 
er ertrunken ist. er muss 
ertrunken sein, aber …

du bist doch 
schon wieder 

voll, slim. er ist 
ertrunken!

ach ja?! und 
wie kann er 
dann dort 
stehen?

es ist schön, euch 
alle wieder zu sehen. 
aber ich will keinen 

ärger, sondern 
nur ein paar 
antworten.



tötet 
sie!

das war 
nicht die 

antwort, die 
ich wollte.

nun, ich 
bin hier 

fertig, und 
du?

 ich bin 
auch so 

weit.

der kerl mit 
dem spitzen hut 
ist ein zauberer! 
hat sich hier hin 

teleportiert als 
wir reinkamen! 
pass auf den 

auf!

Wechsel-
auge ist ein 

magier! Sehr 
mächtig. Ein 

einziges auf-
Glühen…

broll! 
achte 
auf …

broll?

wann auch 
immer du bereit 

bist, broll.  
wir müssen das 

hier schnell 
erledigen!


